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t BrIäuterungen zur GastsewerbestatiEtik

Rechtsq rundlage
DIe hier vorgelegten Daten eerden aufgrund des

'Gesetz über die statistik im Handel uod 6aet-
gewerbe ( EandeIsEtatistikgeaetz - Edlstatc) n

von 10. November '1978 (BGBI. r S. 1733) iD
Verblndung mlt den'Gesetz über ilie Statistik
für Bundeszwecke ( Bu[tles stati stikgesetz -
Bstatc)' von 22. Januar 1987 (BGB1' I s. 462,

565 ) repräse[tativ erhoben.

Erhebunqsbereich
Erfa6t werden die Unternehren. deren Pirt-
schaftlicher schwerpunkt im Gastgeserbe (un-

terabteilung 7l der Systenatik der wirt-
Echaftszireige. Ausgabe 1979) Iiegt.

Erhebungseinheit
Erhebungseinheit iet däs rechtlich selbständi-
9e unterEetü0en. Die lteldungen Eind ru er6tat-
ten für dae Geaamtunternehoen, d.h' einEchl'
etwaiger inländigeher Nebenbetriebe unat nicht-
gastg epe rbl iche r Tätigkeiten, A1s uDternehmen

gelten auch r€chtlich selbständige Glieder
von organkreisen (üutter- und Tochtergesell-
Echaften) und Ieile von Unternetmerelnhelten.

ErhebungsumfEng

Nach der Rechtsgrundlage dürfeD naximal I 000

Gaatg eee rbe unte r nehnen befragt Herden. Diese

rrurdeo aus tlem nach BundeEländern. wirt-
schaftEgruppen bz{. -klassen und Umsatagrögen-

klassen geschichteten Anechriftenmaterial der
Eandela- und 6aststättenzählung 1985 zufäIl19
ausgereählt. Für d ie stichprobenziehung wuralen

von alen insgesant 186 784 a.[| Stlchtag
(3'1.5. 1985) ermittelten Unternetmen nur
142 915 berüeksichtlgt, xeil sie 1984 eioEchl.
Um,satzsteuer mindestena 50 000 Dü ungesetzt
hatten, rrobei für Neugründungen. dle 1984 noch

keinen UDsatz tätigten, die zahl der Beachäf-

tigten auEschlaggebend par. Ale Ersatz für aue

der BerichtEkreie äuE6cheidende lJnterDehnen
(2.B. r6echung. verlagerung aler uirtschaftll-
chen Tättgkeit) eerded ständig neugegrünalete

Unternehren zuf8llig auageeählt und in den Be-

rlchtakrels eingeEchleust,

Erhebunqsnethode
Dle C,agtgerrerbeEtatistik rrl rd dezentral durch-
geführt. Die Angaben weralen iß allgeneinen von

den stattstiEchen lEndesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Lä[derergebnisse werden in
StatistischeE Bundegr-0rt zu Bundesergebnisse[
zusamneog ef ührt .

Erhebunga- und DaratellunqsDerk[aIe

Die monalliqheo Erhebungen erfaEEen tlen U n -
qatz unal die Anzahl der vo11- sowle

der T e i 1 z e i t b e I c h ä f t i g t e n.
Bei Unternehroen nlt ArbeltsEtätten in Eehreren
Buudesländern tserde[ die Aogaben auch ln der

unterteiiung nach Buntleslänalern erfait.

E r qe bn i eda ! qtql-l!!q

Bei den ln [onatsbericht angegebenen zahlen
füE den Berichtshonat handelt ee alch um Br-
gebnisse. ilie auf deo ble zuIrr zeltpunkt aler

ersten Auf bereitung elngegaDgenen lleldungen
der an aler. Berichteratattung beteiligten UE-

ternehmen beruheni nicht vorliegende Angäben

we rilen maachinell geachätzt.

Im Interesae einer nöglichet genauen Daratel-
1un9 der Brgebni6se ltr ,eitreihen uerdeo alie
geschätzten Angaben einea ilonätsberichts lau-
fend anhand der nach AbeqhluO dlesea EerichteB
eingehenden FlrEeo4eldungen korrigiert. Dieae

Rorrekturen kdnnen aqe techniachen Grünalen

6rst ln nachfolgentlen [o[atsberichteo zul
Tragen konneo.

Die Brgebnisse aler Gastgere rbe statl st ik wer-
tlen in der cliederung der syatenatik der
wi rtgchaft E zwe 19e (wr) ' Ausgabe 1979. darge-
steltt. Neben den Ergebnissen fEr dle atrei
wl rtschaftsg r uppen der UDterabtetlung '71
cagtgeeerbe' der t{u werden ErgebElEse für aus-
gewäblte Hl r tschaf,tskl assen veröffentllcht'
Eoeeit dle6 atlchprobentheoretisch vertret-
bar eracheint.

Definitionen

UmEatz

unaatz ist der Gesantbeträg der abgerechneten
Lieferungen und aonatigen Lelstungen eln-
Echl leß1 iqh Eedienungsgelil' Getränke-, Sekt-
untl vergoügungEateuer ( olcht Jedoch ilurchlau-
feDde Poaten irie Kurtsxe oder Frendenverkehra-
abgäbe) sowie einechlie6ltch - fsIIs bel Lle-
ferungen z.B. aus geGrbliche[ Hebenbetrleben
geBondert tn Rechnung g€stellt - Nogten für
Fracht, Porto und VerpäckuDg.
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Nicht aDzugeben sind jedoch Brlöae aus Land-
und For6twirtschaft soule außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
nen aug Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten cebäualen und Gebäudetei-
Ien, Zinserträge aus nicht betriebsnotwenali-
geE Kapital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

cewqhrte skonti und ErIösschmäIerungen (2.B.
PreiEnachläsae, Ribatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) slnd bei der Ermittlung des Umsat-
zes abzuaetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umgatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf da€ Unterneh-
Den entfallende UtnsatE nit Dritt;n aIs auch
lnnenl[lsätze anrugeben, die mit den übrigen
Iochtergegellschaften bau. der Muttergegell-
schaft getätigt werden.

Beschäftiqte

Beeehäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
SanilienangehErige 6owie säntliche ArbeitDeh-
ner. MitzuzähLen sind auch vorübergehend Äb-
wesende (2.8. Kränke, Urlauber, W€hrpflichti-
9e. Ilutterschaftsurlauber ) .

Tei lzeitbeschäftiqte

TeilzeitbeEchäftigte sind tätige pe rsonen,
deren d urchschni ttl ic he Arb€itszeit kürzer ist
aIs die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbeitszeit,

Beherberqung

Beherbergung betrelbt, Her gegen EEtgeIt per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 t4onate) Un-
terkunft gerrährt, äuch wenn der Betrieb aler
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 ales caststättengesetzeE qnterLiegt.
Zur Beherbergung 9ehört auch dle Vernietung
von ZeIt- und ltohnwagenplätzen ebänEo riie die
Vermietung von Ferienhäusern oaler Ferlenwoh-
nungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechDen hier auch
dle Einnahmen aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, caragenvermietun! u.dgL. einschließ-
lich Bedienung69eld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungslelstungen (2.B. Frühstück). Diese slnal
den Gaststättenleistungen zuzurechoeo.

GaEtEtätteDIela!unqen

Zu den caststät'tenl ei st ung en rechnen alIe Ver-
käufe von Uahlzeiten, Lebensmitteln, cetränkeo
untl Genußmltteln einschließIich Bedienungs-
geld, Sekt- und cetränkeete ue r.

Surn Umsatz aus GaatEtättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über alie StraBe und an
Betriebsangehörige eorrie der Blgenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. pro-
viaionen aus tlusik- und Spielautonaten. Ein-
trittsgelder einEchließtich vergnügungssteuer.
Einnah.men aus Sadlvermietüng u.atgI.

Die EEIöse der Trink- und Imbißhallerl aua aleD

Verkauf von Zeitungen, süBnarenr Tabakparen,
Analenken u,d91. zählen jedoch nicht zun cast-
6tättenuDsatz, 6ondern zun olnEatr aus Einzel-
hanilel. entsprechendes 9ilt auch für ille Ver-
kauf6erlöse aus etrra vorhandenen gewerbliqhen
Nebenbetr ieben.

Bet r iebsarterI

EBtBprechend der Reihenfolge 1n der Sygtematik
der wirtschaftEzweige, Ausgabe 1979!

- Eotel
Beherbergung6- und BewirtungsEtätte nit her-
körllllichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - Bowie mit be6onderen Aufent-
haltsräulen übereiegenal für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewi r t ung sstätte mit her-
könmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräun€n keine seiteren
Aufenthaltsräune f ür Hausgäste.

- Pensioh
Beherbergung66tätte, in der SpeiEen unal Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegebeo srerden.

Hotel qarni
Be he rberg ung sstatte , in der an Ea.uagäBte nur
Frühstück abgegeben wird.

- spei6es irtschaft
Berrirtung6stätte mit Abgabe von Speisen (rnit
und ohne Ausschank von cetränken).
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- InbiBhalle
Beri rtung E stätte mit begrenzten Sortiment

tron §peisen (mit und ohne AuEschank von Ge-

tränken) und nur wenigen sitzgelegenheiten.

- frinkhalle
Bewi rtungsstätte llit eng begrenztem Sorti-

Illent von Getränken und nur wenigen Sitzge-

legenheiten.

- Kantine
Verpflegung ee i n r icht ung mlt Abgabe von SlEi-
sen und ceträdken an einen festen Abneluer-
kreis. Dazu gehören auch rücheo, die regel-
näßig ltahlzetten au8er gaua Ilefern
( caterer ) .

Unternehmen, die beL tler Befragung in Rahnen
der Handels- uDd caBt8tättenzähluDg 1985 eine
gemischte Tätigkeit angaben ( Beherbergung und
GastEtättenleistungen) r.urden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, senD thre Beherber-
guirgskapazität aua nindeatena 9 Betten bestand.

- SchankirlrtEchaft
Berri rt ungI stätte mit Auaschank von ceträn-
ken.

- Bar, Ianz- und Ve rqnilq ungslokal
BerrirtungEstätte nit Aus6chank von ceträn-
keD und .UDterhaltungsangebo! ( auch Diskothe-
ken).

- cafe
Bewi rtungsstätte, dereo Haupterrrerbaz{deck
nicht die Eerstellung und der Vertrleb ent-
sprechender Waren ist.

- EiEdiele
Bevri rtungs st ette riit Abgabe von speigeeis
zum Verzehr an ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanlen Einzelhandels ) ,

Urlgatz und Beschäftigte lm September 199 0

Die Ga gtgewe rbe un te r netulen im bisherigen Bun-
desgebiet setzlen im September t99O nominal
(in jewelligen Preiien) 3,3 t mehr urn als in
september 1989. Real (in preisen von 1980)
wurde ein tlmsatzrückgang von 0,5 S errechoet.

Von den drel Wi rtscha ftsg ruppe n des Gastgener-
bes meldeten die KantiDen alie größte Umsatz-
steigerung gegenüber det! gleichen vorjahres-
nonat (noninal + 13,3 s, real + 9.9 $),9e-
fo19t von den Untern€hhen des Beherbergungs-
gewerbes (+ 4,5 ! - 0.7) und alen unternehme[
des Gast stättengewe rbe s (+ 1,b : - 1,5). die
jedoch e inen realeo UinsatErückgaIlg verbuchten.

Im Beherbergungsgeeerbe erzielten die Hotels,
Gasthöfe, Pensionen, flotels garnis (+ 4.G !

- 0,6) und die sonetigen BeherbergungsEtätten
l+ 2.8 . - 2,3) jeweils nur noninal höhere
Umsätze im onatsvergleiqh Septenber t990
gegenüber September 1989.

Ir0 Ga st stEttengewe rbe konnten nur die Speise-
irirtschaften. Imblßhallen ihre nomi[aIen und
realen onsätze gegenüber den entEprechenden
Vorjahrea(onat steigern (+ 3,3 : + 0,2). Die
sonBtigen Be$i rtung s EtätteD eerbuchten ao-
wohl nominal a1s auch real niedrigere Umgätze
(- 1,{ I - 4.4}.

Von alanuar bis September 1990 setzten d1e Un-
ternehmen des castgewerbeB noninal 5,3 B und
real 1,8 t mehr um a_t s in gleichen leitraurD
des vorjahres.

In den Gastgewerbeunternehmen rrären Bnde
Septembe. 1990 1,5 t weniger perEonen (Inha-
ber. rDithelfende Fämi 1i enEngehör ige und Ar-
beitDehmer einschließl ich Au8zubilalende )

tätig alg Ende September I989. DieEe Abnahme
resultiert auE eingn Rttckgang delEahl der
Te iI ze itbeschäft lgten un 5rA t bei gleich-
zeltiger ZuDahme der gahl der VoltbeschEfttg-
ten un 1,6 t.
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1986 ' 100

I}ISAIZ

DEN
NIJIIGR

SYSIE- I{I FISCIIAFTSGLIMEßUIG
SEP.

1890

SEP.

rg8!i

alß.

!880

JAN. /sEP.

1880

SEP.

1e90

AIJ6.

1990

J[{. /SEP,

ts9o

SEP.

1989k
I

I{ATI

IN JE}EILIOEN FREISEN IN PREIIEN DES JÄHIES 19AO

71t 11

711 13

7r1 $
71r t7

711 I

ts7,7

189,5

1{3,8

t7{,3

150,2

!82r I
144,5

168,5

71 I BEHERSERGIÄBS€E}EiBE

128,2 13{,8

ug,7 119,3

115,8 t22t3

1:15,5 l{S,0

ul,6
104,0

100,t

t1?,8

HOIELS

GASTIIEFE

PEt{Sto{Et{

IoTELS €AEüS

IIOTELE, BASIr|OEFE,
PENSISEN, HOIELS 8Atr{IS

EIIIOLIIGS- U.FERIEI'IEIIG

FERIET€E|lTiE

FERIET*IAEUSER,
FEiIEtl{0tll{ll'GEt'I

HUET]EN

ctlf t}sPuErzE

PRIVATQUTRü ERE

SC{ST. BEHEiEERG. STAETTE}I
{ 0H. }loHt{tE 'E usl,,l)

EEHEROERGI GSGE}CiAE

SPE I SEI{I RTSCHAFTE.I

I13ISEHALLEN

SPE I SEI{I RTSßHAFTEX,
IIGISSHALLEN

SCHAM}II RTSCIIAFTttI

BARSI TÄ'{ZLOKATI U' AE'

CAFES

EIS0lEr.Er

TRIIIIOIALLEN

SO.IST. BEIII RTüß SSTAETTEN
( ori. toflflt{EN ust{)

6ASTSTAETTEI6E}EREE

KIIITI}EN

GASI€EICIOE

137r0

t27,6

121,0

lzt,S

135,S

la0, B

157,5

1G0,6

1Sr1

1t8,8

130,0

1S1,5

116,3

1e0,3

lg{rg

105,6

8o, a

85,5

116,5

134,5

88,2

100,8

111,7

toz,2

I10,0

t72t2

177 t7

to2,2 92,6

109,2 lo2tB

E6,g

104,1

103,3

108,3

94,8

101,3

131,5

727 tO

71S KÄT.ITINB.I

131,0 125,8

119,2

114,5 tzt,2

ll3,s

121,E

105,1

711 91

7ll 88

711 5

711 S
?ll 87

711 98

7lt s

!65,3 1{9,r l{tr 1 128,9 138,2 13{,1 tzo,1 110,3

r&1,6 t71,2 200,9 tg{,o 157,0 156,7 t72,O 118,1

1S,3 1{1,1 221,2 131,9 125,0 r26,8 l9{,5 tu,t

713 11

713 16

713 I

7tl

713

715

1S9,9

158,1

155,5

t{9, {
1S7,4 lza,{ 136,5

127,0 133, {
138,S

13{,{

t64,9

l23ro

111,3

1r0r4

119,3

lls,3
116,0

107,8

121,q

12t,2

?13 GASTSTAETIEMEI{EiBE

114,? 109,5

111,3 105,4

105,9

102,0

111,7 10E,9

103,3

713 3l
713 86

7t8 S
?13 9G

?18 g?

713 I

1r8,8

95,{

92,3

135,I

1,s,,2

sl,3

121,3

r02,1

89,4

227 t2

109,2

87,6

8{,8

t2{,8

115,9

&t, E

lo8,s

3217

90,2

1t7,3

128,9

s5,5

115,r
gB,0

135,2

90,3

113,3

37,4

125,7

1{5,5

115,2

lll t7

a2,z

203t1

l)sYsrEttaTr( DER )trRTscHAFTgZltloE, AUS0ABE 1873,
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2 UIISAIZENIXICI(I}ß II,,I GAS1GEICREE iIACII BETiIE!§AfrIXI{

Pi0zEilI

'/ERÄENDE 
RI.IIG DER UI.ISAIZ}E RIE

NU}T,CR
OER
SYSTE-
I'TATIK

ll
l{IRlsßHAFTSBLTE0ERt'ß

sEP, 1S89

sEP, 1990

OEGENIEBEß

sEP, 90 ülD

ilJ0. g0

GE6ENUESER
sEP. 89 tl,10

AIJG. SS

JA ./SEP.90

GEGENGSER

JAN./SEP.89

sEP,90

GE6E.IUEEER

sEP.89

JN. /sEP. 8O

GECEIITEEEI

&N./SEP. 89ÄuG. 1990

IN JE}IEILIGEN PREISEN IN FREISB.I OES JAIIRES 1980
1386 - 100

711 11

711 13

7Lt 1')

711 I

5,0

5,7

-0,5

3,S

71I SEHERBERGIJI'ICSGEIü RBE

6,e 8,r

4,0 5,1

2,7 0,S

-0,2

0,{
+,4

0,5

{,8

TIOTELS

6ASTHOEFE

PENSIOIGN I

HOTELS GARNIS

HOIELS. GASIHOEFE,
PENSIII.IEN, HOTELS GARI'II S

ERHOLIIIGS- U, FERIENIIEIItr

FERIENzENTREN

FERIENIIAEUSEN,
FERIEN}IOHNTJNGEN

HUETIEN

CAI,PINEPLAETzE

PRIVATqUARTIERE

SI}NST, BEIIERBERG, SIAETTEII
I OH. MHNHEII,IE UsX)

EEHEREERGUNG SGEI,IERBE

-0'5

-B'7

8,6

{,8 t0,s

s,4 -8,6

6,0 7,4

4,6

-0,6 2,7

0,2

-1,S

711 91

7lr s6

711 98

711 I

713 11

713 15

713 1

711

713

713 31

713 33

713 35

7r3 S6

7t3 97

713 I

SPEISEI{IRTSCHAFTEN

lI,lBISSHALLEN

SPEISE}IIRTSCHAFTEN,
I BISSHALLEN

SCHAN$IIETSCHAFTEN

BARS, TANZLOKALE U. AI. I

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

SONST, BE!II RTIING SSTAEITEN
{ OH. KANTINEN USI,{ )

CASTSTÄETIEI\GEI€RBE

9,7

1,1

5,0

1,9

9, {

6,6

3,0

4,9 o,2

-6,0

6,4

-10,1

-2,0

-5,0

5,0

0,1

3,5

2,4

KÄNTINEN

6ASTGEI,{ERBE

{,5
-19,0

8,6

2,4

-2,O

-6,6

-10,5

-44,5

-8,0

-4,4

713 GASTSTAETIEIIGEI,EEEE

4,S 4,E

9,3 7 ,7

-0,3

{,3

1,8

{'8

5,3

7,3 -0,7

0,7

2'E

1,G

3,7

-4'4
0'9

-1,4

1,6

-to,2
1,2

7T5 XINTINEN

13,4715

7l

t0,2

6,3.

9,94'l

0,5 1,8

1) SYSTEITATI K DER IIIRTSCTTAFTSZI,{EIGE, AUSGABE I97A,
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3 EIIIXIC(LIIß DER EESCHAEFTIGIENzAHL III GASIBETEREE I.IACH SETRIEBSAiIEI{

BESCHAEFTIGIE I VERAENDERüß DEß EESCIIAEFTIGTENZAHL
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